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Pfarrer Hubert Mangold +

Am Montag, den 22. Dezember 2014, 
verstarb im Alter von 72 Jahren Pfarrer 
i. R. Hubert Mangold.
Er wurde am 21. April 1942 in Freiburg 
geboren und wuchs in Bollschweil auf. 
Er studierte in Freiburg und Nürnberg 
zunächst Betriebswirtschaft und dann 
Theologie in Freiburg und Tübingen.
Am 20. Mai 1971 wurde er von Erzbi-
schof Hermann Schäufele in Freiburg 
zum Priester geweiht.
Nach Vikarsjahren zwischen 1971 und 
1974 in Rheinfelden-Nollingen, Büh-
lertal-Obertal, Karlsruhe St. Bernhard 
und Freiburg St. Michael wurde er 
Pfarradministrator in Werbach-Garn-
burg und Dekanatsjugendseelsorger in 
Tauberbischofsheim.
Ab 1980 war er Pfarrer, zunächst 
in Emmendingen St. Bonifazius, in 
Rheinstetten, Mörsch und anschlie-
ßend in Kirchzarten. Im Dekanat 
Waldkirch war er als Kammerer ein-
gesetzt und später stellvertretender 
Dekan im Dekanat Neustadt. ln den 
letzten beiden Jahren des Ruhestands 
hat er in Gündlingen gewohnt und mit 
zupackendem Elan in der Seelsorge-
einheit mitgearbeitet.
Mit seiner Bodenständigkeit und 
Menschenfreundlichkeit konnte er 
viele begeistern.   HM

Gedenkstein 
für die Stadtpatrone

Die Breisacher Bürgerin Anna Wagner 
gab den Anstoß, einen Gedenkstein 
für die Stadtpatrone Gervasius und 
Protasius aufzustellen. Am 14. Okto-
ber 2015 wurde am Kreisverkehr in der 
Kupfertorstraße der Stein im Beisein 
zahlreicher geladener Gäste feierlich 
von Pfarrerin Drape-Müller, Bürger-
meister Rein, Pfarrer Bauer und Stein-
metz Klein enthüllt. 
Andreas Klein hat den Gedenkstein 
entworfen und gestaltet. Das Fun-
dament der großen Platte aus rotem 
Vogesen-Sandstein erinnert mit seiner 
stufenartigen Erhöhung an Rebterras-
sen des Kaiserstuhls. Auf der Front-
seite der Steinplatte ist der Weg nach-
gezeichnet, den Rainald von Dassel, 
der Erzbischof von Köln, im Jahr 1164 
mit den Reliquien der Heiligen Drei 
Könige sowie denjenigen von Gerva-
sius und Protasius von Mailand über 
Breisach nach Köln nahm. Den oberen 
Rand des Denkmals ziert ein Alpen-
gipfel. Er erinnert, dass die Reise vor 
851 Jahren über Europas mächtigstes 
Bergmassiv führte. Umspült wird der 
Berg von Rheinwellen – eine Reminis-
zenz an den Strom, der Breisach mit 
Köln verbindet, der letzten Etappe von 
Erzbischof Rainald von Dassel und sei-
nen Begleitern. MH

Steinmetz Andreas Klein, Bürgermeister Oliver Rein, Pfarrerin 
Christiane Drape-Müller und Münsterpfarrer Werner Bauer 
enthüllen den Gedenkstein. 

Ideengeberin Anna Wagner im Gespräch mit 
Oliver Rein und Andreas Klein

Dorle Raimann +

Im Alter von 54 Jahren verstarb am 7. 
August 2015 Dorle Raimann, gebore-
ne Klein. Zur Entstehung der ersten 
Ausgaben der Schrift „unser Münster“ 
von 25 Jahren hat sie mit beigetragen. 
Die ersten 6 Ausgaben in den Jahren 
1990 und 1991 setzte sie als Computer-
begeisterte für den Münsterbauverein. 
Wenn wir heute diese Ausgaben be-
trachten, erkennen wir immer noch 
ihren grundlegenden Gestaltungsent-
wurf von 1990. MH

Der Lettner im Münster zu Breisach 
und der Lettnerstreit in den 1950er 
Jahren

ist Gegenstand einer Masterarbeit von 
Frau Jenny Fiege. Unser Redaktions-
mitglied Hermann Metz hat Frau Fie-
ge nach Kräften unterstützt. Wir hof-
fen, bereits im nächsten Heft UNSER 
MÜNSTER einige Kapitel unseren 
Lesern zugänglich machen zu können. 
EG

Evangelische Martin-Bucer-Kirche in 
Breisach bedarf gründlicher Sanierung

Dieser Schrift liegt nicht, wie in den 
vergangenen Jahren, eine Weihnachts-
karte für unsere Mitglieder bei. Statt-
dessen finden Sie den Spenden-Flyer 
des Kirchbauvereins der Martin-Bu-
cer-Gemeinde beigelegt. Der Sanie-
rungsbedarf ist groß und die Aufga-
be für die Martin-Bucer-Gemeinde 
gewaltig; ohne zahlreiche Spender 
und Spenden ist dieses Projekt nicht 
durchführbar. 
Der Münsterbauverein möchte mit der 
Beilage des Flyers im okumenischen 
Geist den Kirchbauverein unterstüt-
zen. In der kommenden Ausgabe von 
„Unser Münster“ werden wir über die 
Kirchensanierung berichten. MH

Kirchbauverein der
Martin-Bucer-Gemeinde e.V.

Beteiligen Sie sich an der Finanzierung unserer 
Renovation der Kirche und des Gemeindehauses! 

Als Spenderin und Spender können Sie für den 1. 
Abschnitt der Renovation die Patenschaft für ein 
ganzes Kirchenfenster an einer bestimmten Stelle 
im Raum nach ihrer Wahl oder für einen kleinen 
Anteil davon übernehmen. 
Auch die Übernahme mehrerer Fenster ist möglich 
z.B. in Kreuzform (grün). Die Spendenbeträge für 
ein ganzes Fenster staffeln sich:  500,-/ 350.- oder  
200,-€. je nach Lage.

Schön wäre es, wir dürften später Ihren Namen 
oder den Firmennamen in der Kirche in einer Grafik 
dokumentieren.  

Im Jahr 2018 wird unsere Martin-Bucer-Kirche in 
Breisach 50 Jahre alt! Sie ist und soll ein Ort sein 
und bleiben, an dem der Seele Raum gegeben 
wird, wie das Wort aus Psalm 26, 8 sagt: 

„Herr, ich habe lieb die Stätte deines Hauses ...“

Viel ist für die Renovation unserer Kirche mit ihrem 
Gemeindehaus zu tun, in und an allen Gebäudetei-
len. Das wollen wir als Gemeinde bis 2018 schaf-
fen. 
Wir beginnen in einem 1. Abschnitt mit der Kirche:  
Sanierung des Dachtragwerks mit dessen Funda-
tion und mit der Heizzentrale von Kirche und Ge-
meindehaus.

Sockelreihe (anthrazit) 200,-€         Reihen 2 bis 4 (gelb) 500,-€ 

Kirchbauverein der
Martin-Bucer-Gemeinde e.V.

Wir hoffen, Sie als Patinnen und Paten für alle 
Fenster zu gewinnen. Für Ihre Spende sagen wir 
Ihnen schon jetzt ein herzliches Dankeschön!

Unterstützen Sie uns auch, indem Sie Mitglied in 
unserem Kirchbauverein werden! Formulare dafür 
liegen in der Kirche aus oder schicken wir Ihnen 
gerne auf Anforderung zu.

Im Internet finden Sie die entsprechenden Formu-
lare unter: http://www.ev-kirche-breisach.de unter 
der Rubrik „Kirchbauverein“.

ist eines der seltenen Schmuckstücke aus der Bau-
kunst der sechziger Jahre, entworfen von Architekt 
Dieter Poppe, heute Staufen. Ihre Form symboli-
siert das Zelt, in dem das wandernde Gottesvolk 
unterwegs ist. 
In Bezug auf die Ortsarchitektur ist sie besonders 
gelungen. In der Verbindung von ‚Bergle’ und Berg 
steht der moderne, eher runde, gläsern offene 
Bau auf Sichtweite mit dem St. Stephans-Müns-
ter – verbunden und doch ganz anders: Die Mar-
tin-Bucer-Kirche ist ein Kirchengebäude, das den 
Gedanken vom ‚Priestertum aller Gläubigen’ in der 
Architektur zum Ausdruck bringt. Das heißt,  dass 
die ganze Gemeinde - ob in Gespräch und Ausle-
gung des Evangeliums oder Gebet und verantwort-
licher Tat - Zugang zu Gott findet und für andere 
öffnet.

Kirchbauverein der 
Martin-Bucer-Gemeinde e.V.

Zeppelinstr. 7
79206 Breisach 
Tel:  07667/384  
Fax:  07667/224 
info@ev-kirche-breisach.de
www.ev-kirche-breisach.de

Volksbank Breisgau Süd eG     
 BIC:  GENODE61IHR     
 IBAN:  DE30 6806 1505 0005 0702 01     

Sparkasse Staufen Breisach    
 BIC:  SOLADES1STF   
 IBAN:  DE03 6805 2328 0001 1866 91 

rund um’s Kreuz (rot) Sammelfenster: mit Beträgen ab 5 € Reihen in Dachdreiecken (schwarz) 350,-€    

Die Martin-Bucer-Kirche Kirchbauverein„Herr, ich habe lieb die Stätte deines Hauses ...“
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